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r vierteljährlich 1 ^ 3
Im Reichsgebiet 1 35 H ohne Bestellgeld .

< j» rüek» « z »- «b>ih » : Die Viergespalten« Zelle
eU>: deren Raum 9 Reklamezelle SO

(Tageblatt )
« U «« tttche« Aerkävdiguugsölatt für de»

Kartröezirt Kurlach.

Redaktion, Druck und Verlag von Sdvlf VnZ»» ,
Mttelstratze 8, Durlach . — Fernsprecher Nr. SOS.
Snzei - en-SAnnhen « bis vormittags 10 Uhr.

größere Anzeigen tag» zuvor erbeten .

« r. 207. Dienstag den 5 September 1911 . 83 . Jahrgang .
LaudkSrerbnd badischer Gewerbe - mb

HaubwttknvneiuWWN.
Der diesjährige Gautag im Gau Mittelbaden

fand am letzten Sonntag , nachmittags 2 Uhr , im
Gasthaus zur Krone in Wilferdingen statt .
Bon 26 Gauvercinen mit 1261 Mitgliedern waren
außer Ettlingen und Jöhlingen alle vertreten . Der
Gauvorsitzende Hofblechnermeister Anselme nt - Karls¬
ruhe erösfnete die Versammlung , dankte für die zahl¬
reiche Beteiligung ; insbesondere widmete er seine Be¬
grüßungsworte Geh . Regierungsrat Dr . Cron ,Direktor des Großh . Landesgewerbeamtes, dem Landcs-
präsident Niedcrbühl , Stadtrat in Rastatt , fernerdem Sekretär der Handwerkskammer Karlsruhe Dr .Loth , dem Vertreter der Gewerbeschule KarlsruheRektor Kuhn , sowie demjenigen der Gewerbeschule
Durlach , Gewerbelehrer Hiller . Der Gauvorsitzendekam in seiner Eröffnungsrede auf die Wichtigkeit und
Bedeutung des gewerblichen Mittelstandes zu sprechenund betonte , daß etwa X der deutschen Bevölkerungdurch das Handwerk ernährt werde. Geh . Regierungs¬rat Dr . Cron dankte für die freundliche Begrüßung,wünschte der Gautagung guten Verlauf und ersuchteum eifriges , zielbewußtes Streben in den einzelnenVereinen. Er versichert , den Wünschen der Handwerkerso weit wie möglich gerecht zu werden und bittet umdas nötige Vertrauen ; schließlich möge jeder einzelnean der Fortbildung Mitarbeiten, besonders auch durchBenützung der Einrichtungen des Großh. Landes-gewerbcamtes. Präsident Nicderbühl erledigte sicheiner ihm gewordenen ehrenvollen Aufgabe , indem erdem verdienstvollen langiährigen Gauvvrsitzenden Hof-blechnermeistcr Anselment für dessen reiche Tätigkeitauf dem Gebiete der Handwerkersörderung eine silbernePlakette als Zeichen der Dankbarkeit des Landes-Verbandes überreichte. Gausekretär GewerbelehrerHuber - Karlsruhe erstattete einen mit großem Bei-fall aufgenommencn längeren Bericht über die Tätig -keit in den einzelnen Bezirken und Vereinen währenddes Berichtsjahres , der zeigte , daß fast ausnahmsloseifrig und zielbewußt gearbeitet wurde . Unter all¬

gemeinen! Beifall sprach er am Schluffe Herrn Nicder -
dühl für seine unermüdliche, erfolgreiche Tätigkeit den
wärmsten Dank des Gaues Mittelbaden aus , mit derBitte , in dem Amte als Leiter des Landesverbandes
trotz verschiedener Angriffe auszuharrcn . Den Gau-
kassinbericht erstattete Schreinermeister Ebbecke -
Karlsruhe in Verhinderung des erkrankten GaukassiersHosschlvssermeister Blum - Karlsruhe . Die Gesamt¬einnahmen betrugen 446 22 H , denen 30» ^ 43 HAusgaben gegenüberstehen . Tie Rechnung wurde ge¬prüft und richtig befunden , lieber die drei weiterenPunkte der Tagesordnung , die sozialen Einrichtungen
^ ^ andcsverbandê ^ rrichtun<̂ eine^ Spar^enoffen-

schaft im Gau Mittclbadrn und Zweck und Ziele deS
allgemeinen deutschen Mietversicherungsvcreins inBerlin hatte der Gauschristsührer Gewerbelehrer Huberebenfalls zu berichten . Die sachlich gehaltenen Aus¬
führungen des Redners fanden die Zustimmung der
Versammlung. Die so gende Aussprache war sehr leb¬haft und zuin teil erregt , wobei auch der Regierungs¬vertreter , Geh . Negierungsrat Dr . Cron , sowie der
Präsident des Landesverbandes des öfteren das Wort
ergriffen. Bei Punkt Wünsche und Anträge wurde von
verschiedenen Rednern Klage geführt über den Hand-
werkerschutzvereiu in Karlsruhe ; es wurde zur all¬
gemeinen Zufriedenheit dabei festgestellt , daß diesernicht im Aufträge des Großh . Landesgewerbeamtesund der Handwerkerkammer Karlsruhe feine Tätigkeitausübe . Des weiteren wurde geklagt , weil in derStadt sowohl wie auch besonders aus dem Lande von
Arbeitnehmern nach Feierabend alle möglichen Ar¬beiten in Kundenkreisen ausgeführt würden , wodurchdem hierfür bestimmtenHandwerksmeister, der Steuernund Umlagen zu entrichten habe , großer Nachteil zu¬gefügt würde. Es sei auch schon vorgekommen, daßArbeiter Ausführungen in Um - und Neubauten über¬nommen hätten , ohne einen angemeldeten Gewerbe¬betrieb zu besitzen. Auch ein größeres Baugeschäst in
Karlsruhe soll schon solche verwerfliche Arbeitsweisenunterhalten haben. Es wäre gewiß zu wünschen , wennin diesem Punkte Abhilfe geschaffen würde . Als Ort
für Abhaltung des Gautages 1312 wurde Bulachbestimmt. Zum Schluffe dankte Präsident Niederbühlder Gauleitung für ihre geschickte Arbeit ; besondereDankcsworte zollte er dem Gauschristsührer für seine
vorzügliche Arbeit , unter dessen Tätigkeit der GauMittelbaden sich zu einem der besten Gaue des Landes
entwickelt habe. Nach beinahe vierstündigen Verhand¬lungen schloß Hofblechnermeistec Anselment den dies¬
jährigen Gautag .

Hagesneuigtteiten.
Baden .

G Karlsruhe , 4 . Sept . Der so eifriggesuchte Mörder der Frau Lina Zwecker, der
Schlosser Hager , ist am SamStag abend in
Winterthur verhaftet und nach Zürich ver¬
bracht worden . Alsbald nach Eintreffen der
Nachricht bei der hiesigen Staatsanwaltschaftbegab sich ein Kriminalpolizist mit einem Ein¬
wohner von Rußheim nach Zürich , um die
Persönlichkeit HagerS sestzustellen, der einen
falschen Namen angenommen hatte . Bon derGr . Staatsanwaltschaft wurde bereits AuS-

lieferungsantrag gestellt. — Die Vermutung,
daß der Mörder Hager von irgend einer Seite
her mit Speise versehen werde , hat sich am
SamStag bestätigt , denn bei einer erneuten
Durchsuchung des KammersorsteS in der Nähe
von Rußheim fand die Gendarmerie einen
Korb mit Schinken , Wein und Brot . Hager
dürste wahrscheinlich vom elterlichen Hause
aus unterstützt worden sein .

ltz Karlsruhe , 4 Sept . Der Karlsruher
Flieger Paul Senge hat gestern auf dem
Forchheimer Exerzierplatz zum erstenmal
mehrere größere Flüge ausgeführt .
Insgesamt machte er 3 Aufstiege, das 2. und
3 . Mal mit Passagier .

^ Neckarbischofsheim , 4 . Sept. In
Adersbach brannte HauS und Scheune
des Landwirts Gust . Ries er vollständig
nieder . Das Feuer war durch eine vor der
Scheune aufgestellte Dampfdreschmaschine ver¬
ursacht worden . Die benachbarte Schulscheuer
brannte gleichfalls nieder , das stark gefährdete
SchulhauS konnte gerettet werden , dagegen
wurde das Rathaus von den übergreifenden
Flammen erheblich beschädigt.

/ » Schriesheim , 4 . Sept. Die 25jährige
Tochter deS Apfelweinhändler » Jak. Seitz
hat sich erschossen. Das Motiv der Tat ist
nicht ganz aufgeklärt . Das junge Mädchen
hatte ein Liebesverhältnis mit einem Lehrer
unterhalten, welches von den Eltern nicht ge¬
billigt wurde . Man glaubt deshalb , daß dar
Mädchen au» Verzweiflung zur Waffe griff .

«a» Mannheim , 4 . Sept . Beim Aus¬
laden eines Kahns ereignete sich ein schweres
Unglück . Plötzlich riß die Kette des Kranens
und die schwere Last stürzte auf den Matrosen
Wilh . Schmitt von hier , der in schwer ver¬
letztem Zustand ins Krankenhaus gebrachtwurde .

Rheinau , 4 . Sept . In der künstlichen
Düngermittelfabrik von Bennecke L Co . brach
heute früh Großfeuer aus . Die ganze Fabrikwar in kurzer Zeit vollständig niedergebrannt.IseuMetorr . l5 )

Kie Aßmann
Roman von Courths - Mahler .

s.
(Fortsetzung.)

Nur Leutnant von Bühren traf den rechten4on für sjx Wgx er doch selbst so ein Slies-wo des Glücks . Und er war mit BettinasBruder zusammen im Kadettenkorps gewesen,wußte auch , daß dieser der ArmeleütnantS -
Mffere mit einem Schuß ins Herz ein Ende
gemacht hatte . Natürlich sprach er nicht mitM über den Bruder , aber Bettina wußte ,er ihn gekannt hatte . Bei einer früheren^Egegnung hatte er es ihr erzählt

Bühren gegenüber ging Bettina etwas ausyrer stillen Rerserve heraus . Sie plauderte
zutraulich mit ihm und er blieb in ihrer

Gesellschaft , bis der nächste Tänzer sie ihmküsuhrte . Auch später verplauderte er noche>ne Pause mit ihr . Er fühlte sich von ihrer
Üblich-ernsten Anmut gefesselt . Als er sichori ihr verabschiedete , entstieg ein Seufzer'einer Brust.
»v, "Das wäre nun mal so ein süßes, liebesWradel, das einem gefallen könnte. Aber Du'dver Himmel , das wäre ja der Anfang vom

Ende . Die ist ja noch ärmer als ich — soetwas kann sich unsereiner Natürlich nicht
leisten, " dachte er und suchte den Gedanken anBettina zu verbannen .

Diese dachte, ehe sie nach Schluß des
Festes zu Bett ging , mit einem Seufzer der
Befriedigung , daß sie nun in den nächsten
Wochen vor Ballfreuden Ruhe hatte.

„ Aber Herr von Bühren ist doch viel netter
und liebenswürdiger als dis anderen alle .Mit ihm kann man doch reden , wie einem
umS Herz ist , und er ließ eS mich nicht somerken, daß er nur aus Pflichtgefühl mit mir
tanzte. Fast glaube ich , es hat ihm wirklich
Vergnügen gemacht, " dachte sie und legte
sorglich das Kettchen mit dem Türkisen-
me'daillon in ein Kästchen . Sie betrachtete es
liebevoll und legte ihre Wange schmeichelnddaran, als wäre eS GroßtantingS liebe Hand.

Ehe sie einschlief , sagte sie plötzlich halb¬laut vor sich hin : „Nun wird Ernst Aßmannbald heimkommen.
" Und mit dem Gedanken

an ihn schlief sie ein.
* *

*
Der „ verlorene Sohn " sollte heute ins

Vaterhaus zurückkehren . Zwar hatte man
ihm kein Kalb geschlachtet , aber eine Art
Festmahl hatte Frau Adolfine doch Herrichten
lassen .

Nichts an ihr verriet ihre innere Erregung .Nur ihre Wangen brannten etwas heißer als
sonst , und die Augen hatten einen unruhigen,unsicheren Blick Auch ihrem Tun fehlte die
sonstige Stetigkeit . Bettina hatte eS heute
doppelt schwer . Einmal sollte sie dieses tunund jenes lassen und dann war eS wieder
umgekehrt. Dabei war das junge Mädchen
selbst in fieberhafter Erregung.

Durch den steten Umgang mit Großtantingwar ihr Ernst Aßmann eine vertraute Persön¬
lichkeit . Sie hatte fast alle seine Briefe an
die alte Dame mit gelesen , hatte seinen Werde¬
gang verfolgt und ihr Herz schlug ihm er¬
wartungsvoll entgegen . Sein Ringen und
Kämpfen draußen in der Welt , sein heißesStreben nach Vollendung hatte ihre Be¬
wunderung erregt und seine warmherzigen,liebevollen Worte für Großtanting hatten ver¬wandte Saiten in ihrer Brust berührt . Nun
sah sie seinem Kommen mit ebenso großerErregung entgegen, wie Großtanting. Diesesaß schon seit Stunden in besonders festtäg¬lichem Anzug in ihrem Lehnstuhl auf dem
Erkerplatz und sah versonnen zum Fensterhinaus auf den Fluß, der an den Rändern
zugefroren war . Ihre Hände waren wie imGebet gefaltet und in ihren Augen lag er¬
wartungsvoller Glanz.



Zirka 60 Arbeiter dürsten beschäftigungslos
werden . Der Schaden ist sehr bedeutend , die

Entstehungsursache dcS Feuers noch nicht
ermittelt .

Rastatt , 4 Sept . Von einem von

Baden kommenden Auto wurde in Iffezheim
ein lljähriges Mädchen erfaßt und zu
Boden geschleudert . Es erlitt eine so

schwere Gehirnerschütterung , daß an seinem

Aufkommen gezweifelt wird . Ter Chauffeur
wurde verhaftet .

^ Rastatt . 4 Sept . In Kuppenheim
kam der 26jährige Arbeiter Himmel in der

Sekundarstation der elektrischen Zentrale der

Hochspannungsleitung zu nahe und wurde vom §
Strome getötet .

Baden - Baden , 4 . Sept . Der Groß

Herzog besuchte gestern den Gottesdienst in

der evang Stadlkirche und später die Inter¬
nationalen Rennen in Iffezheim .

Donaueschingen , 4 . Sept . In der

Ortschaft Neudingen brach in der Scheune
des Landwirts Fürdercr Feuer aus . Wohn¬

haus und Scheune brannten vollständig nieder .

Während von den beiden Kindern des Brand¬

geschädigten , die im Dachraum schliefen , eines

gerettet werden konnte , kam der 9jährige

Sohn in den Flammen um . Dem Land¬

wirt Förderer , der sich und die Seinen nur

mit knapper Not retten konnte , ist fast die

ganze Habe verbrannt . Die Brandursache ist
unbekannt . - Der Großherzog ist heute
in Donaueschingen eingetrosfen unö hat sich

nach Schwaningen zur Besichtigung der dortigen

Brandstätte begeben .
^ Neuenburg , 4 . Sept . Der Wasser¬

stand des Rheins ist in diesem Sommer

so stark gefallen , wie es kaum je der Fall

war . Die Kiesbänke ragen auf weite Strecken

empor wie mitten im Winter . Die Dampf -

schiffahrt ist schon seit 6 Wcchen eingestellt .

Der Fischfang geht sehr flau .
ttz Konstanz . 4 . Sept . Für die Ersatz¬

wahl am 19 . Oktober haben die National¬

liberalen den LandtagSabgeordneten Schmidt -

Singen , das Zentrum den Landgerichtsdirektor

Frhr . v . Rüpplin aufgestellt . Die Volkspartei
wird die nat . - lib . Kandidatur unterstützen .

Lenlsche« Reich.
* Berlin . 4 Sept . In der Besprechung

der Demonstration der Berliner Sozial¬
demokraten im Treptower Park führt die

„Nordd . Allg . Ztg .
" aus : Die Sozialdemo¬

kraten rannten gestern mit großer Wucht

offene Türen ein . Um der Demonstration
einen Mantel zu geben , wandte man sich gegen
eine angebliche Kriegshetze des Panzer -

platten - Kanonenkapitals , die nur in der Ein¬

bildung der Sozialdemokraten besteht . Da¬

gegen sprach man nicht davon , wie einmütig

sich in diesen Wochen ein fester Wille der

Nation bekundete , unsere Stellung in der

Welt zu wahren . Das frivole Spiel mit

dem landesverräterischen Gedanken eines

Massenstreiks zwecks Lahmlegung unserer

Machtmittel in entscheidenden Augenblicken
wurde auch gestern wiederholt . Die Versuche ,

solche Gedanken in die Tat umzusetzen , werden

von der Nation im Nu hmweggefegt werden .
Darüber wird nirgends ein Zweifel bestehen .

Daß diese Gedanken aber gerade jetzt aus¬

gesprochen werden können , beweist , wie ver¬

ständnislos die sozialdemokratischen Führer
dem wahren Fühlen der Nation gegerüder -

stehen .
Berlin , 4 . Sept . Ein frecher Dieb¬

stahl wurde heute nachmittag im Schalter¬
raum des Postamtes 9 am Potsdamer Bahn¬

hof verübt . Ein Kaufmann schrieb an einem

der dortigen Pulte mehrere Ansichtskarten .
Seine Brieftasche , die außer Schriftstücken
200 000 ^ in Papiergeld enthielt , hatte
er auf ein Pult neben sich gelegt . Als er mit

dem Schreiben fertig war und die Brieftasche
an sich nehmen wollte , entdeckte er zu seinem

Schrecken , daß diese verschwunden war . Ein

bisher nicht ermittelter Dieb hatte sie in einem

unbewachten Augenblick an sich genommen und

war mit dem Raube verschwunden . Von den

zahlreichen im Schalterraum anwesenden Per¬

sonen hat niemand den Diebstahl bemerkt , so

daß der Dieb unerkannt und ungehindert ent¬

fliehen konnte .
* Stettin . 5 . Sept . Infolge unsinniger

Gerüchte im Zusammenhang mit den Marokko -

Verhandlungen fand in den letzten Tagen ein

Ansturm auf die städtische Sparkasse statt , der

besonders gestern sehr stark war . Insgesamt
wurden in den letzten 3 Tagen 500000 ^

abgehoben , ein Fall , der sich bisher niemals

ereignet hat .
* Hannover , 4 . Sept . Der « Hann .

Kurier " meldet aus Bremerhaven : Am Weser¬

deich bei Bremerhaven wurde von einem

Schüler eine Flaschenpost gefunden , die aus

der Nordsee angespüit worden ist . Sie ent¬

hält folgende Zeilen : „Die letzten Grüße an

Angehörige und Freunde sendet Rommler ,
Leutnant im Inf -Regt . Nr . 70 in Saarbrücken ,

Führer des Ballons „ Saar "
. Die Schrift

läßt erkennen , daß sie in höchster Gefahr

niedergeschrieben ist . Es steht außer Zweifel ,
daß dies das letzte Lebenszeichen des im

Frühjahr verunglückten Ballonführers ist .
* Bonn , 5 . Sept . Zwischen Studenten

und Polizisten kam es in einem Tanzsaale zu
einer blutigen Schlägerei . Einige Schutz
leute zogen , als sie angegriffen wurden , blank .
2 Studenten wurden schwer verletzt .

jHra «kreitd .
* Toulon , 4 . Sept . Bei der Flotten¬

schau fuhr Präsident FalliereS m Beglei¬

tung des Marineministers und der Präsidenten
der Kammer und des Senats auf dem Panzer¬

schiff „ Massena" zunächst an den Torpedc-
Unterseebooten voibei , dann zwischen der

„Min leive Jung — min leive Jung,
"

sagte sie manchmal vor sich hin mit innigem

Ausdruck . Hier in ihrem Lehnstuhl wollte sie

auf ihn warten , hier sollte er sie finden wie

er sie vor mehr als zehn Jahren verlassen

hatte . Erst mochte er dvüben Frieden machen

mit seinen Eltern , ihnen sollte er zuerst allein

gehören . Dann aber wollte sie ihn auch ein

Stündchen für sich allein besitzen.

Als Bettina mit ihrer Arbeit draußen

fertig war , kam sie zu Gcoßtanting ins

Zimmer .
„Nur eine halbe Stunde noch , Grvßtanting

— dann ist er hier .
"

Die alte Dame nickte verklärt .

„Ja — dann ist er hier .
"

Bettina atmete tief und schwer .

„Mir ist so feierlich zu Mute , Grvßtanting .

Wie schön , daß Ernst so stolz und gerecht¬

fertigt Heimkehrern kann inS Vaterhaus .
Wenn ec Schiffbruch da draußen gelitten

hätte , wie bitter wäre dann seine Rückkehr

geworden .
"

„Dann wäre er wohl nie heimgekehrt ,
Bettina . So weich sein Herz ist . so hart ist

sein Kopf .
"

Bettina saß auf ihrem alten Platz und

verschränkte dis Hände um die Kniee .

„Tante Adolfine ist auch sehr erregt , ich
merke eS wohl , so sehr sie es verbergen will .

Sie hat mir zweimal Butter für die Leute

herausgegeben .
"

Grvßtanting lächelte über diese erschöpfende
Beweisführung .

„Er ist ja doch ihr Sohn — und sie ist
von Fleisch und Blut , nicht von Stein . Und

Onkel Peter — er ist zu Hause geblieben ,
Bettina ? "

Die lachte leise .
„Ja , Grvßtanting . Ec sitzt im Wohnzimmer

und liest die Zeitung . Aber er hielt sie ver¬

kehrt und merkte nicht , daß die Buchstaben
auf dem Kopf standen . Und wenn Tante

Adolfine durch das Zimmer ging , dann sah
er ihr nach und lächelte . So lächelst Du zu¬
weilen , Gcoßtanting . Ich glaube , er freut

sich , daß sie heute nicht ganz so ruhig ist als

sonst .
"

Die alte Dame klopfte Bettina die Wange .

„Was bist Du für eine scharfe Beobachterin ,
Kind . Man muß sich vor Dir in acht nehmen .

Also mein Peter hält die Zeitung verkehrt
und lächelt . — Und Georg ? "

„Der ist , wie jeden Tag , in die Fabrik
gegangen Tante Adolfine wollte ihn zurück¬
halten . Da machte er ein ärgv ^ iches Gesicht .

doppelten Reihe der großen Schiffe hindurch .
Ueber 90 Schfffs mit mehr als 30000 Mann

Besatzung waren zugegen . „Massena " Ackerte

darauf am Kap Brun . Die Sch ff; Ähren
in einer 15 km langen Linie an ihr vorüber .
Die Vorbeifahrt erlitt durch eine Rnderhavarie
des Linienschiffes „ Republique

" eine geringe
Störung Nach Beendigung der Flottenschau

begab sich der Präsident in das Arsenal , wo
ein Festessen stattfand . Im Verlaufe des

Mahles gab der Mar '
meministec dem Dank

der Marine für die staatliche Fürsorge Aus -,

druck und fügt ; hinzu , die Marine rmhhe be - '

ständig Fortschritte , da ihr einziger Ehr¬

geiz sei . wirklich bereit zu sein , um . wie

die Armee , jeden Augenblick dem Rufe Frank¬
reichs Folge leisten zu können .

* Verdun , 5 . Sept Aus der Kirche
von St . Sauveuc wurden 3 Bilder von

sehr hohem Wert von einem Unbekannten

entwendet .
* Sarame ( Dep . Ille et V laine ) , 4 . Sept .

Der Flieger Garros erreichte heute mit

seinem Apparat eine Höh ; von 4250 Meter

und schlug damit den Weltrekord .
* Hülva , 5 . Sept . Der französisch ;

Flieger Le Fore stier ist aus 80 Meter Höhe

abgestürzt und in seinem Apparat , der

infolge Explosion des Motors in Flammen

aufging , verbrannt .
Belgien .

* Brüssel , 4 . S .pt . Die Bewegung im

Industriezentrum wächst sich zum Boykott
aller landwirtschaftlichen Erzeugnisse durch
die Zwischenhändler und Konsumenten auS .j
Die Fleischer beschlossen , von heute ab zgß

feiern . Die Hausfrauen wollen am Mittwoch !

nach Brüssel gehen , um zu demonstueren . !

Die Bürgermeister des Industriegebiets ver - i

langen von der Regierung Aufhebung der !

Lebensmittelzölle . s
England . i

* New - Castle , 4 . Sept . Heute wurde

hier der diesjährige Kongreß der Trade - ^

Union unter dem Vorsitz des Präsidenten !

Mullin eröffnet . Es sind 520 Delegierte
^

anwesend , die 1667 000 Mitglieder vertraten .

Mullin bemerkte in ftiner Rede , daß der

Ausstand den Arbeitern große Zugeständnisse ,

Lohnerhöhungen und andere Vorteile gebracht

habe , die bisher verweigert worden seien . Er

beklagte die Politik der Eisenbahndirekwren
und die N chtcnerkennung der Vereinigung
und tadelte die Regierung , die unaufgefordert
Truppen entsendet habe , statt gegen die Geld -

fürsteii scharf vorzugehen . Die Annahme der

Parlamer .tSdill bedeute auch eine Warnung

der Behörden vor der Kraft der Demokratie .

Portugal .
* Lissabon . 5 . Sept . ( Dep . - Kammer .)

Der Ministerpräsident verlas eine Erklärung ,

in der eS heißt , die Negierung werde anti ^
klerikal bl -iben , allein ohne i 'de Feindselig - j

„Hat eS Ernst ausgehalten , zehn Jahr «

lang auf dieses Wiedersehen zu warlen , sei

werde ich meine Sehnsucht nach ihm auch be«

zwingen können , bis ich heute mittag heim - !

komme, " sagte er , als er ging .
" !

Die alte Dame nickte . I

„Sie werden nie einen guten Faden mit -I

einander spinnen , diese beiden Brüder . E«

ist ein Glück , daß ihr Beruf sie trennt . Wäre »

sie dem Wunsch ihrer Eltern entsprechend beid»

in die Fabrik eingetreten , würde es imme«

Unfrieden geben .
" >

Frau Adolfine saß nun ihrem Gatt ^

gegenüber am Fenster des Wohnzimmers , aE

wäre dies ein Tag wie andere auch . Ihr «

Hände hielten eine Stickerei , aber sie führ !«

die Nadel wie im Traum . Als endliD

draußen der Wagen vorfuhr , der den heil»

Ehrenden Sohn brachte , zuckte sie eine '

Moment empor , als wollte sie ausstehen uw

ihm entgsgeneilen . Aber sie sank wieder §

sich zusammen und stichelte weiter an ihr^
Arbeit . Nicht einmal den Kopf wandte ff

um ihn durch den Vorgarten kommen §

sehen .
(Fortsetzung folgt .)



-keit gegen irgend eine Glaubensgemeinschaft .
Sie werde die Verhältnisse der äußeren Politik
nicht ändern , die in Uebereinstimmung mit
demDes Portugal verbündeten Englands stehe .

^ Türkei .
* Konstantinopel , 4 . Sept . G stern

smd hier 33 Personen an Cholera erkrankt
und 25 gestorben . Die Seuche breitet sich
auch in Brussa aus ; dort sterben täglich etwa
30 Personen .

Afrika .
* Kairo , 4 Sept . Mehrere Mitglieder

deS>MesuitenkollegS sind nach dem Genuß
von Wein schwer erkrankt . Der Prior starb ,
6 andere ringen mit dem Tode .

Amerika .
* New - Aork , 4 . Sept . Gestern erschoß

sich der Sohn des St . Louiser Millionärs
Garrison vor dem Bilde seiner Braut . In
dem Briefs gab er als Grund Krankheit an .

Verschiedenes .
— Französische Kriegshetzer an

der Arbeit . In der bkkannten mil -' äriscken

Zeitschrift „ 1
' Mmee " bringt ein französischer

General unter dem Titel „ Müssen wir uns
vor Deutschland fürchten ? " eine Blutenlese
chauvinistischer Httzr schlimmster Art . Wir
können den langen Artikel ' nicht zum Abdruck
bringen und beschränken uns daher auf einige
markante Stellen : I ) Deutschland ist ein Koloß
mit tönernen Füßen , den ein Krieg ins Wanken
bringt und stürzen würde . 2 ) Im Kriegs¬
fälle breche in Paris durch die Sozialdemo¬
kratie ein Aufstand , in Berlin aber sicher die
Revolution aus . 3)- Wenn Deutschland Krieg
führt , ist es unrettbar verloren . 4 ) Deutsch¬
land kann keinen Krieg führen ; denn die
polnischen , elsaß - lothringischen und (wer lacht
nicht herzhaft ?) schlrSwig - holsteinschen Truppen
werden sofort desertieren und die „ Muß¬
preußen "

( Nassauer , Hannoveraner ) sofort sich
erheben , das preußische Joch abzuschütteln .
5 ) Deutschland hat keinen Verbündeten und
muß Frankreich und England , das mit 500000
Man » (woher nehmen , lieber General !) in
Schleswig oder Calais landet , unbedingt er¬
liegen . Ö ) Dis deutsche Armee ist stark und

diszipliniert ; aber ohne Initiative , eine Parade¬
armee , eine Armee des Bluffs . 7) Gleichheit
der Gewehre ; Minderwertigkeit der deutschen
Kanone und Mitrailleuse . — Gut gebrüllt ,
Löwe ! Die Unterschätzung und Geringschätzung
des Gegners und die Selbstüberhebung hat
noch in den meisten Fällen zur Niederlage
und furchtbaren Demütigung geführt . — Ist
es angesichts solcher Ergüsse , die in einem
Armeeblatt der grrmck iratiou erscheinen dürfen ,
verwunderlich , wenn anfangs nicht nur die
in chauvinistischem Sinne erzogene und aus¬
gewachsene französische Jugend , sondern auch
ernsthafte ruhige Franzosen von unfern Sol¬
daten als „ Clowns , Automaten , Maschinen
ohne Geist " sprechen ? Wer Wind sät , wird
Sturm ernten Abwarten !_

Briefkastrn . Herrn r . hier . Wir halten Ihre
Ausführungen vollinhaltlich für wahr , glauben aber ,
daß Sie und die Anwohner in dieser Sache — fort¬
gesetzte nächtliche Ruhestörung im Bahnhofstadtteik ,
Palmaien - und Amalienstraße — am ehesten einen
Erfolg und Abhilfe erzielen , wenn Sie sich unter ge¬
nauer Darlegung dieser offenbar recht unerquicklichen
Zustände direkt an die Polizeibehörde wenden , die
sicher einschreiten wird .

Trugen .
Mdsfamn -Versteigerung

Die hiesige
Gemeinde ver¬

steigert amDou -
nerstag den

7. September » nachmittags Vs4
Uhr , im Farrenstall einen schweren
fetten Nindsfarren , wozu Kauflieb¬
haber eingeladen werden .

Singen , 2 . Sept . 1911 .
Der Gemeinderat :

Schlegel , Bürgermstc .
Krämer . Ratsche .

Vergebung, von Vmrbeiten .
Zum Schulhausneubau in Grün -

wettersbach sollen im Wege des
öffentlichen Angebots die nachver
zeichnetenArbeitenvergebenwerden :

1 . Erd - und Maurerarbeiten .
2 . Zimmerarbeiten .
3 . Steinhauerarbeiten .
4 . Eiscnlieferung .
5 . Schmiedearbeiten .
0 . Dachdeckerarbeiten .
7 . Blechnerarbeiten .
Tie Zeichnungen und Beding¬

ungen können bei dem bauleitenden
Architekten Dipl . - Ing . K . Köhler
in Durlach , Hauptftr . 32 , eingesehen
und Angebotsformulare ebendaselbst
abgehoben werden . Verschlossene
Angebote sind bis znm Eröffnungs¬
termin 13 . September 1911 , vorm
10 Uhr , mit Aufschrift ..

'
.

arbeiten Schulhausneubau Grün¬
wettersbach " versehen , auf dein
Bürgermeisteramt Grnnwetters -
bach einzureichen .

Der Eröffnung können die Be¬
werber beiwohnen . Die Zuschlags¬
frist beträgt 10 Tage . Die Aus¬
wahl unter den Bewerbern bleibt
Vorbehalten .

Grünwettersbach , 4 . Sept . 1911 .
Der Gemeinderat :

Rohrer , Bürgermstr .
Höger , Natfchr .

Obst - UrrsteiMW.
^ Morgen Mittwoch abend
7 Uhr werden

einige Käme Ödst
versteigert . Zusammenkunft beim
Küblerschen Steinbruch .

MaL chenter .
Konservatorisch gebildetes Frön¬

en nimmt noch einige Schüler im
Klavierspiel an zu mäß. Preis
Näheres Svitaltzr . 4 , 2 . St . l .

Ein ordentlicher Arbeiter kann
Kost «Up Wohnung erhalten

Seboldstraße 28 , 1 . St

-

Eine schöne 2 -Airumer - Wohnung
mit Mansarde ist an eine kleine
ruhige Familie per sofort oder
1 . Oktober zu vermieten Wilhelm¬
straße 7, Hinterhaus . Näheres
_ Karlsruher Allee 3 .

Eine 2 Ziminerwohnung ist auf
1 . Okt . an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Zu erfragen

Lnisenüraße 8 im Laden .

Schöne 4 - Zimmer Wohnung im
2 . Stock mit Bad , Veranda und
Mansarde auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres

Werverttr . 6 I .
Zeit jslir ^ elinten bewslirte lVIsi- ste .

V < > l !» >>rr » >» i »» I » «>« »»
tt « »«»<»» >»« > « ,» »»«> » »» > >* «> i« !»» >»-
HI, >», , « , »>« >, »»,« .

Mob. llengslenberz . K§> Iloküsl ., klingen am klecks.

Schöne Wohnung von 2 dis
4 Zimmern und allem Zubehör im
2 . Stock aus 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres

Aue . Waldhornstr . 59 im Laden .

MM «ml AM . WAM V. kW
Kauptstraße 50

färbt und reinigt alle in dieses Fach einschlagenden Gegen¬
stände unter Zusicherung für tadellose , billige und prompte
Bedienung . Rabattmarken .

Für klnzüge und Blusen habe ich meine Preise
bedeutend reduziert .

MlMWlASWU
auf den Bau von Werkzeug - Prä -
zisionsmafchinen geübt und an
selbstständiges , sauberes Arbeiten
gewöhnt , sucht für dauernd bei
hohem Lohn

getragene Herren - und Frauen -
tleider , Schuhe , Weißzeug , Möbel ,
Betten zu besten Preisen . Bitte
um Nachricht .

Blech . Kelterstraße 35
krieäriek Zedmsltr , V . m . b . 8 .

Gffenbach a . M .
6 ^ 11 einen großen Haufen ,

hat zu verkaufen

Junge Mädchen z Frau Heim , Butterhändlerin ,
Aue , Kaiserstraße 87 a .

unter 10 Zähren für leichte Arbeit
gesucht Ärötzinacrstrafte 7l Stühle jeder Art

VerbWe MiümWsliicke I
werden «

«» »erilsr- «,is neu «
durch meine 8

M - « . 8 !vrsk « K >
gekspd ? » 8

werden billig geflochten .
Fra« Lwma Xsl ?, min . Flamm .

Friedrichstraße 2 .
Karte aenüat .

TApliNkllt möbliertes
vLk ^ sUU/4 Zimmer mit zwei
Briten auf 1 Monat von kleiner
Fami ie . Offerten mit Preisangabe
unter v . 8t . an die Exped . d . Bl .

MllkLILIPklM
UaüptLtf .16 * 7e ! elitivn7L

Gesucht auf 1 . 10 . 11 2x2 - Znn -
Wohn . evtl 4 Ziin mit ger Küche
Nähe Gritzner . Offerten erbeten an

Karl Gaschke . Killisselderstr . 8 .
Schd

'
ae 3 - Zimmer - Wshfflrng

Verloren ging Monrag früh
von der Wcrderstr bis zur Post
ein rotes Portemonnaie mit
Inhalt . Abzugeben gegen Be¬
lohnung in der Exped . d . Bl .

mit Glasabfchtuß und mit allem
Zubehör , im 4 . Stock , auf 1 . Okt .
oder später an ruhige Familie zu
vermieten . Preis 200 .F .

Hauptstraße 76 ».

Eine fchöns 3 - Zimnier - Wohu -
ung nebst allem Zubehör in der
Friedrichstrabe Nr . 6 im 4 Stock
ist sofort oder auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst bei
Hermann Schweizer im 3 St

Zweizimmerwohnung mit Man¬
sarde und Zugehör auf 1 . Okt . zu
vermieten Psinzstraste 8V .

In meiner Villa Scheffel¬
straße 17 ist der 2 . Stock , be¬
stehend aus 4 großen Zimmern ,
2 schönen Mansarden , welche auch
als Fremdenzimmer benützt werden
können , auf sofort oder 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres

Scheffelstraste 1 ?» Part.
Schöne , moderne

5 - Zimmer Wohnung
mit Küche und Zubehör , cv . Bade¬
zimmer im 3 Stock ist auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten

_ Köwenapotheke .
Schöne 3 Zimmer - Wohnung mit

allem Zugehör Killisfelderstraße 10
ist sofort oder auf 1 . Oktober zu
vermieten .

_ Gebr . Selter . Ane .
Laufmädchen ,

junges ehrliches , wird zum 15 Sep¬
tember gesucht
_ Schillerstraste 4 » .
Anständiger , junger Bursche

für Garten - und Hausarbeit gesucht
_ Rittnertstraste 37 .
2 LI .

'
l,- HeMadonntmentS,

nebeneinander Sperrsitz l , wegzugs¬
halber abzugeben .
_ iNunK , ÄnguKenverg .

Brauner guterhaltener Kinder¬
wagen (Kastenwagen) zu verkaufen

Weingarterste . 6 kV 1



e»8kl.5
kkNLkN 41 « Irtsn 8is

beim Linkau ! idrer Srillels

gvuA « Luk ckie Dla,rk «
> / xr

Sttnographen Verem
„GabGbergtt" .

Mittwoch den « . d. Mts . ,
abends Vs9 Uhr :

MonaLsver sarnrnkung
im Bahnhof .

Der Borstand .

8SI88 « I - VI « 8 »
wird verzapft im

Knlr « »' .

Gute Hßöirnen ,
das Pfd . 8 find zu haben

Weiberftratze 12 , 2 . St

I kinen « oklbekömmiicken ^^8 NsuÄi'lmIt
, bereiten Sie aus uns .

Mostsubstauzeu
Das Liter stellt sich !
auf k —7 und !
schmeckt vorzüglich , ist
bekömmlich und durst¬

stillend .
Zutaten wie :

Kristallzucker 23 ^
I Heidelbeeren 25 H
! per Pfd . sind Sonder¬

preise .
Ferner empfehlen wir : E
Kmnlhkn md Wütn D

zur Weinbereitung . WM-,

I l-ugor L Filialen . ^

empfiehlt fortwährend
LLarL LoLter

Mittelllr . 10_ Tel . 182

Nutz- « id Fchdich
mit dem 4 . Kalb zu

NsiLliekstsr Hs .^
'
brLL .ä .

DLULzxor Lls LoLIvi » L» » ä Loks

Gelles Lrillel trägt äs» 8tempe 1 In !»,» .
Säte» 8ie stell vor Sem ^rcksut Iremäsr

IVriUrs ^ irisrr ' lribH -

Uaionbrikste sinä in käst sLmtUcdsn XokIsudsnälunASN srdLItlicb

Dockvs ^ » nvigv .
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten ,

Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , das; cs Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , unsere liebe Gattin , Mutter ,
Schwester , Schwiegermutter und Großmutter

MW MAN .
gel » . Lsersehiug ,

schweren Leiden in ein besseresnach ganz kurzem aber
Jenseits abzurufen .

Durlach den 4 . September 19 ll .

Zur Rom» der lraxeriide » Hmlerbliedeiien :
Aev Gatte : ^sllob korsedner .

Die Beerdigung findet am Donnerstag den 7 . Sept ,
vormittags 10 Uhr , statt .

Trauerhans : Amalienstraße Rr . 17 I

verkaufen bei
Kngusl kiei ' lmairn ,

Grünweltersbach .

Morgen Mittwoch

Schlachttag
bei K . Svknu »» »» zum

„ Kaiserhos 7

Heule abend frische

Irin - « . KM «« mk ; te
empfiehlt

« . HHH88 Utlrra .

Eine Bettlade
mit Nost und Matratze ist billig zu
verkaufen 6ter berstratze i .

Elv Kkttroß mit Watratzf,
gut erhalten , zu verkaufen

Werderstratze 1 . 4 St
Ein bereits noch neuer

ist wegen Wegzugs billig zu ver¬
kaufen Moltkestratze 11 . 2 St l

Im KmWridrn
empfiehlt sich

zrllll KtMrtbkim Mlhos.

Weingsnlsn .

V « « I « 8
Verwandtrn , Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe un
vergeßliche Mutter , Schwiegermutter . Groß¬
mutter , Schwägerin und Tante

Ircrrr Wcrtsctzreiber

. 77 M
Frida , geb . Martin

heute nacht 12 '
, » Uhr nach kurzem , mit großer Geduld er¬

tragenem Leiden im Alter von 58 '/ - Jahren in ein besseres
Jenseits abzurnfen .

Um stille Teilnahme bitten

I )ie Lieftrauerndm Kinterbtilbenkn .
Weingarten den 5 . September 1911 .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 7 . September ,

nachmittags 4 ' / » Uhr , vom Trauerhause , Bruchsalerstraße489 ,
aus statt .

Keinlusnlck'
welche an Krampfadern , offenen
Wunden , geschw . Füßen , nassen und
trockenen Flechten , sowie anderen
Hautkrankheiten leiden , behandelt
nach bestbcwährter Methode

Arau » nelr ,
Darlach , Moltkestratze 3 .

Sprechstunden von 9— 11 und
3 — 5 . Sonntags von 9 — 11 Uhr .

E n gut möbliertes Zimmer
ist an einen soliden Arbeiter mit
oder ohne Kost zu verm ' elen . Eben¬
daselbst ist ein gut erhaltener 2 -

flammiger gedeckter Gasherd
billiq zu verkaufen .

Kirchstratze 13 . 3 St . Hth
Moltkestratze 8 isteineParterre-

3-Zimmer - Wohnung , eine 4-Zim -
mer - Wohnung im 2 . Stock und
eine 3 - Zimmer - Wohnung im Dach¬
stock mit Anteil an Waschküche und
Trockenplatz auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten Näheres bei Joh . Borto -
luzzi . Karlsruhe , Veilchenstr . 7 .

Eeiö !)inllen ^
— größte Auswahl —

Mtt - IWttir Lu § . ? et » .

Lsr kelä su Isäermaull
auf Hypothek , Schuldschein oder
Wechsel . Ratenrückzahlung gestattet .
Eventuell ohne Sicherheit oder
Bürgen . Streng reell . Sreusteät ,
" ei-sleät (Kreis Oschersleben ).

üil ' Nl ' N liute eßbare , sowie zum
KllllllU , Kochen werden pfund¬
weise abgegeben , per Pfd . 10 H .
K . Löffel , Baseltorstr . 10 . 1 . St .

Gut möbliertes Jimmer
sofort zu vermieten

Seboldstratze 28 . 2 St

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten

Friedrichstratze S.

MMMWII
empfiehlt sich im Anfertigen
von Damen « « . Ain - er -
kleidern , sowie im Aus¬
bessern und Umändern
derselben .

Auch wer den Ausbesser¬
ungen an Wäsche billigst
ausgesührt .

Lue, Laiserstr. II . 81.
im Hause Schuhmacher Klotz.

Stadt Durlach .
Standksöuchs -Auszüge.

Geboren r
IO. A»g . : E . ise und Lina ( Zwillinge ) , Vat -

August Hauck, Fabrikarbeiter -
Eheschließung :

3 Scpt . : Ludwig Karl Heinrich Goden -
schweger von Berlin , Dreher ,
und Anna Katharina Ganz
von Karlsruhe .

2. , Wi ' belm Daniel Nästle vor bicr .
Metallschleifer und Minen
Ernstine Nothweiler vorn.
Berzhausen .
Gestorben r

1. Sept . : Luise Karolire , Vat . Karl Leo¬
pold Andreas Weiler , Buch¬
drucker, 7 Monate alt .

3. . Hedwig Anna , Vat . Karl Höfler ,
_ Schreimr . 4 Monate alt

M «ff«r» ärme im Schwimm »«» 17 Gr. <7

8-nnlMtlirk Witlervo , a« K. Ce- t.
Heiter , trocken , warm .
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